
 Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 20:15 Uhr

juni 2011- dezember 2011

Monsieur Ibrahim et 
les fleurs du Coran

Mittwoch, 8. Mai

Mai 2013 - November 2013

Regie: François Dupeyron Frankreich 2003

20:15 Uhr

Das weisse 
Rauschen

Mittwoch, 5. Juni

Regie: Hans Weingartner Deutschland 2001

20:15 Uhr

Soul Kitchen
Mittwoch, 3. Juli

Regie: Fatih Akin Deutschland 2009

20:15 Uhr

Belle de Jour
Mittwoch, 18. September

Regie: Luis Buñuel Frankreich 1967

20:15 Uhr

Gainsbourg - 
(vie héroïque)

Mittwoch, 16. Oktober

Regie: Joann Sfar Frankreich 2009

20:15 Uhr

180°
Mittwoch, 22.Mai

Regie: Cihan Inan Schweiz 2010

20:15 Uhr

Maman est chez 
le coiffeur

Mittwoch, 19. Juni

Regie: Léa Pool Kanada 2008

20:15 Uhr

Uncle Boonmee 
Who Can Recall 
His Past Lives

Mittwoch, 4. September

Regie: Apichatpong Weerasethakul Thailand 2010

20:15 Uhr

Tan de Repente

Mittwoch, 2. Oktober

Regie: Diego Lerman Argentinien, Frankreich (2003)

20:15 Uhr

La reina del 
condon

Mittwoch, 6. November

Regie: Silvana Ceschi/ Reto Stamm Schweiz 2007

20:15 Uhr
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Das weisse Rauschen 

Der junge Lukas zieht in die WG seiner Schwester Kati, um in Köln zu studieren. Dort erlebt er eine Welt aus 
Drogen , Partys und einer Menge Spaß. In der Universität  findet er sich jedoch nicht zurecht, ist überfordert, 
und gibt schließlich den Versuch auf, sich zu immatrikulieren . Auf einer Party lernt er ein Mädchen kennen, das 
er ins Kino einlädt. Nach einem heftigen Ausraster mit der Kassiererin meidet das Mädchen ihn, was ihn in eine 
ernste Krise stürzt. Nach dem Konsum psychoaktiver Substanzen hört der psychisch labile Lukas zum ersten Mal 
Stimmen, die ihn unter anderem beschimpfen und für den Suizid seiner Mutter verantwortlich machen, als Ver-
sager verspotten und zum Selbstmord auffordern. „Das weisse Rauschen“, fast ein Dogma-Film, ist ein sehr, sehr 
lebendiges Low-Budget-Projekt, welches u.a. das Krankheitsbild der Schizophrenie eindrucksvoll wie realistisch 
veranschaulicht.

Monsieur Ibrahim et les fleurs du Coran 

Momo, ein 13-jähriger Junge, wächst in Paris bei seinem alleinerziehenden Vater, einem arbeitslosen Anwalt, 
auf. Allein gelassen und mit häuslichen Pflichten betraut,erledigt Momo seine Einkäufe im Lebensmittelladen 
des „alten Arabers“, Monsieur Ibrahim, der seinen Laden nie zu verlassen scheint und immer gut gelaunt ist. 
Stets knapp mit Geld, stiehlt Momo Waren aus dem Laden, was Monsieur Ibrahim nicht verborgen bleibt. 
Doch der reagiert auf seine ganz eigene Art darauf... Fernab von bärtigen, dunkelhaarigen Terroristen auf 
Fahndungsplakaten ist «Monsieur Ibrahim» mit all seiner Naivität ein gesundes Gegenstück zum Misstrauen 
und der Angst des Westens vor dem nahen Osten. Nicht dass sich damit die Welt verändern liesse, aber eine 
angenehme Ruhe setzt für eine Weile ein.

O d 94 Min.

180° - Wenn der Alltag Kopf steht

Das Leben einer Handvoll Menschen wird von heute auf morgen auf den Kopf gestellt. Alles beginnt mit dem 
Amoklauf eines Bürokraten. Der Berner Filmautor Cihan Inan bündelt verschiedene Schicksale und bringt 
es damit auf den Punkt: Sein Episodenfilm in Altman-Manier entpuppt sich als spannendes und vielschichtiges 
Zeitbild. Schauplatz Zürich. Es brodelt unter der Oberfläche. Menschen geraten aus der alltäglichen Bahn. 
Ihr Leben wird durch Ereignisse oder eigene Entscheidungen auf den Kopf gestellt. Angst, Wut, Verzweiflung 
machen sich breit, aber es findet sich auch die Kraft, einander zu helfen, neue Hoffnung zu schöpfen, das 
Leben nach Schicksalsschlägen wieder in den Griff zu bekommen. Autor und Regisseur Cihan Inan, 1969 in 
Bern geboren, vernetzt die unterschiedlichen Schicksale zu einem eindrücklichen Zeitbild.

D 96 Min.

D 110 Min.

Maman est chez le coiffeur 

Québec, 1966. Es ist Sommer und die Kinder in der ländlichen Nachbarschaft freuen sich auf ihre Schulferien. 
Doch für die drei Geschwister Coco, Benoît und Elise sollte der Sommer anders als erwartet verlaufen. Als 
ihre fürsorgliche Mutter Wind vom Ehebruch ihres Mannes mit einem Golfkollegen bekommt, verlässt sie ihr 
Zuhause und bricht nach London auf. Der nun alleinerziehende Vater ist mit der neuen Situation überfordert, 
doch die wirklich Leidenden sind die drei Kinder. Die 15-jährige Elise fühlt sich verantwortlich und über-
nimmt die Rolle der Ersatzmutter in der Familie. Liebevoll kümmert sie sich um ihre zwei jüngeren Brüder, 
während sie sich mit einem taubstummen Fischer anfreundet und mit einem Nachbarsjungen ihre ersten 
Liebeserfahrungen macht. Für die ganze Familie wird dieser Sommer 1966 ein unvergesslicher werden...

O d/f 97 Min.

Soul Kitchen

Zinos besitzt ein Imbiss-Restaurant in Wilhelmsburg, das zwar nicht gerade durch exquisites Essen punktet, 
aber dennoch meist gut gefüllt ist - die proletarische Kundschaft mag es bodenständig. Kochen aber kann Zi-
nos bald nicht mehr, ein Bandscheibenvorfall hemmt seine Bewegungen. Also heuert er den frisch gefeuerten 
Koch-Exzentriker Shayn an, um sein Restaurant vor dem Ruin zu retten. Doch der Großmeister weigert 
sich, Zinos‘ Fraß zu kochen und setzt stattdessen kulinarisch wertvolle Kost auf die Speisekarte. Am Anfang 
wissen die Gäste das neue Essen nicht zu goutieren, bald jedoch ist der Laden voll. Schnell steht ein neues 
Problem vor der Tür: Zinos‘ Bruder Illias ein Freigänger, möchte eine Anstellung bei ihm, damit er auch unter 
der Woche aus dem Knast darf...

D 99 Min.

Uncle Boonmee Who Can Recall His Past Lives 

Der Thailändische Cannes Gewinner von 2010 lässt uns in einer anderen Dimension schweben.
Nach einem Nierenversagen fährt Onkel Boonmee aufs Land, um im Kreis seiner Familie zu sterben. 
Durch Yoga hat er ein ausgeprägtes Körperbewusstsein entwickelt, er ahnt, dass ihm nur wenige Stunden 
bis zum Tod bleiben. Im Haus am Rand des Regenwalds begegnet Boonmee beim Abendessen dem Geist 
seiner verstorbenen Frau Huay. Sie kümmert sich liebevoll um ihn und lässt ihn wissen, dass Geister 
nicht an Orte gebunden sind, sondern an lebende Menschen. Beide treffen sie ihren verschollenen Sohn 
Boonsong, der in der Gestalt eines Waldgeistes mit rot leuchtenden Augen erscheint. Boonmee und 
Huay können ihn an seiner Stimme erkennen. Gemeinsam mit Huay und Boonsong macht Boonmee sich 
auf den Weg durch den Dschungel, auf der Suche nach den Ursprüngen seines ersten Lebens. O d/f 114 Min.

Belle de jour - Schöne des Tages 

Séverine Sérizy (Catherine Deneuve zu ihrer schönsten Zeit) ist eine glücklich verheiratete Hausfrau. Nur 
im Bett ist sie mit ihrem Mann Pierre nicht zufrieden. Befriedigung findet sie lediglich in ihren Tagträumen, in 
denen sie Fesselspielen und anderen Sadomaso-Praktiken nachgeht. Als das aber auch nicht mehr ausrei-
cht, beginnt Séverine nachmittags als Prostituierte zu arbeiten. Im Etablissement von Madame Anaïs kann 
sie ihren erotischen Vorlieben freien Lauf lassen, ohne dass ihr Mann etwas davon weiß. Alles geht gut, bis 
Henri Husson, ein Freund ihres Mannes, Séverine in dem Bordell entdeckt. Jetzt weiß sie nicht mehr, wie sie 
unbeschadet aus der Angelegenheit herauskommt. Außerdem ist Marcel, ein Kunde des Bordells, so vernarrt 
in sie, dass er alles dafür tut, um Séverine dauerhaft für sich zu gewinnen.

O d/f 101 Min.

Tan de Repente 

Marcias Leben, die in einer Boutique Unterwäsche verkauft, ist von Routine gekennzeichnet, bis sie auf der Stras-
se von den beiden Punkerinnen Mao und Lenin angesprochen wird. Verständlicherweise lehnt die junge Frau vom 
Lande Maos direkte Aufforderung zu Sex ab. Das lesbische Paar nötigt Marcia in einer Mischung aus Gewalt und 
Spiel zu einer Reise ans Meer. Erst dort, bei der Begegnung mit der Tante und der Grossmutter von Lenin löst 
sich ihre Verstörung langsam auf … Die Originalität des Roadmovie Tan de repente liegt in den unverbrauchten 
Bildern, welche die sich verändernden Beziehungen zwischen den Figuren in einem präzisen halbdokumenta-
rischen Schwarz-Weiss quasi beiläufig einfangen. Mit viel Lakonik und trockenem Humor erzählt die argentinische 
Variante von Stranger Than Paradise aus dem Jetzt „von Einsamkeit, Ängsten, unterdrückten Aggressionen, 
schlummernden Sehnsüchten und der Suche nach dem Sinn des Lebens“ O d/f 90 Min.

Gainsbourg - (vie héroïque)

Musikalisches Allroundgenie, Verführer der schönsten Frauen, Popstar, Poet, Provokateur – Joann Sfar zeigt 
die vielen Gesichter der Ikone Serge Gainsbourg, zeichnet zentrale Stationen seines Wegs zum Ruhm nach und 
wirft mit augenzwinkerndem Humor einen Blick hinter die öffentliche Maske eines der faszinierendsten und 
schillerndsten Musiker des 20. Jahrhunderts. Dies ist die komische und fantastische Geschichte von Serge Gains-
bourg und seiner berühmten Visage. Ein kleiner jüdischer Junge zieht laut singend durch die Straßen des von den 
Deutschen besetzten Paris; ein schüchterner junger Poet gibt die Malerei auf und verlässt seine Dachkammer, um 
die Pariser Nachtklubs der Swinging Sixties zu erobern. Was folgt, ist ein Leben voller Leidenschaft und Poesie, 
ein Leben voller Provokationen und Skandale, ein ruhmreiches, ein aufreibendes, ein heldenhaftes Leben. 

O d 130 Min.

La reina del condon 

Die junge DDR-Bürgerin Monika Krause verliebt sich in einen kubanischen Schiffskapitän und folgt ihm nach 
Kuba. Zwanzig Jahre später bringt als staatliche Sexualaufklärerin die sexuelle Revolution ins Rollen. Ein Film 
über potente Frauen, standhafte Machos und karibisches Liebesleben.Die emanzipierte Deutsche kämpft im 
Land des Machismo für das Recht der Frau auf ihren eigenen Körper, auf Lustbefriedigung und Abtreibung 
und gegen die Ausgrenzung von Homosexuellen. Als Tabubrecherin wird sie über Nacht im ganzen Land 
berühmt als «La Reina del Condón», die Königin der Kondome. 15 Jahre später begeben sich die beiden 
Söhne von Monika auf Spurensuche: Erinnert sich Kuba noch an seine «Königin der Kondome»? Ein Film über 
potente Kämpferinnen, standhafte Machos und karibisches Liebesleben. D 76 Min.
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